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Luftaufnahme vom Lehnenviadukt in Engelberg. 
 

24-Stunden-Betrieb beim Lehnenviadukt 
 
 
Die Bauleitung der Arbeitsgemeinschaft Lehnenviadukt hat entschieden, in den 
kommenden drei Wochen den Schichtbetrieb zu erhöhen. Wurde bis anhin im 2-
Schichtbetrieb gearbeitet, so wurde bereits am vergangenen Montag auf einen 3-
Schichtbetrieb umgestellt. "Wir wollen einerseits die gute Wetterlage nutzen", so 
Bauleiter Roger Waser, "anderseits können wir dank dieser Massnahme allfälligen 
Zeitproblemen während der Winterphase vorbeugen." Durchgehend gearbeitet wird 
jeweils vom Montag bis Freitagabend 1 Uhr. Dieser 24-Stunden-Betrieb wird bis zum 
10. November 2006 dauern. Die Bauleitung ist der Bevölkerung für das Verständnis 
dankbar, welches sie diesen jetzt noch gut zweieinhalb Wochen dauernden 
Massnahmen entgegen bringt.  
Bis heute konnte eine Bahnrippe zu 2/3 fertig betoniert werden. Eine weitere Bahn- 
rippe ist zur Hälfte fertig betoniert und die Bohrungen für die vorgespannten Anker 
sind in Arbeit.  



Baugesuche und Sonderbewilligungen 
 
 
Nachstehende Baugesuche werden gemäss Art. 29 Abs. 2 der Verordnung zum 
Baugesetz vom 7. Juli 1994 (BauV) während zehn Tagen, vom 26. Oktober bis und 
mit 6. November 2006 beim Bauamt Engelberg öffentlich aufgelegt. Einsprachen 
sind innert dieser Frist schriftlich und begründet, im Doppel an den 
Einwohnergemeinderat Engelberg, Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen (Art. 
31, 36 und 37 BauV). 
 
Gleichzeitig werden die benötigten Sonderbewilligungen angezeigt.  
 
- Bauherrschaft: Madeleine Schleiss, Hegen Erlen, 6390 Engelberg 
 Objekt: Windschutzmauer und Parabolspiegel  
 Ort: Hegen Erlen  
 Parzelle Nr. 820 
 Zone: Landwirtschaftszone, Wintersportzone, und Quell- und 

Grundwasserschutz und Landschaftsschutzgebiet von 
regionaler Bedeutung  

 
- Bauherrschaft: Jürg A. Koch, Bergstrasse 27, 6045 Meggen  
 Objekt: Anbau Balkon / Umbau Sitzplatz  
 Ort: Schwandstrasse 36  
 Parzelle Nr. 547  
 Zone: W2B, überlagert mit geringer Gefährdung  
 
- Bauherrschaft: Alfred, Agnes und Megi Schleiss, Bänklialpweg 22,  
  6390 Engelberg 
 Objekt: Ersatzbau 2-Familienhaus  
 Ort: Bänklialpweg 22 
 Parzelle Nr. 2446 
 Zone: Landwirtschaftszone  
 Sonderbewilligung: raumplanerische Ausnahmebewilligung  
 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
 

Kantonspolizei Obwalden 
Verkehrs- und Sicherheitspolizei 
 
 

 
 
Im Dunkeln sieht man nur die Hellen 
 
Leider sind wieder viele Radfahrer ohne 
Licht unterwegs. Unbelehrbare müssen mit 
einer Strafe rechnen. 
 
 
 



Info-Veranstaltung 
am Donnerstag, 30. November 2006,  

20.00 Uhr in der Aula 
mit folgendem Thema: 

 
Schutz vor Überschwemmungen/Übersarungen im Gebiet Müliwald-Kilchbühl 

 
Aus dem Gebiet Müliwald / Mittelgrüss verlaufen verschiedene Runsen bis ins 
Siedlungsgebiet von Engelberg. Im Normalfall führen sie kein Wasser. Bei starken 
Gewittern, lang anhaltenden Niederschlägen (August 2005) oder bei Niederschlag 
auf gefrorenen Boden (Dezember 1990) führen sie zu Überschwemmungen und 
Schäden in den darunter liegenden Siedlungen. Im Projekt "Sanierung Müliwald / 
Mittelgrüss" wurden die verschiedenen Massnahmen zusammengestellt, um das 
Geschiebe zurückzuhalten und den Abfluss des Wassers durch das Siedlungsgebiet 
zu verbessern. 
 
Die beauftragten Ingenieure sowie die Kantons- und Gemeindevertreter möchten 
Ihnen das Projekt vorstellen. 
 
Deshalb sind die Einwohnerinnen und Einwohner von Engelberg, speziell die 
Bewohner und Liegenschaftsbesitzer der Quartiere oberes Kilchbühl, Mühlematt, 
Mühlewaldweg, Buechli, Vogelsang, Hinterdorf und untere Schwandstrasse, herzlich 
eingeladen, an dieser Info-Veranstaltung teilzunehmen. 

 

 
 

Einzelinitiative des Arnold J. Zeugin betreffend sofortigem 
Austritt der Gemeinde Engelberg aus dem 

Entsorgungszweckverband Obwalden 
 
Aufgrund eines juristischen Gutachtens entschied sich der Gemeinderat Engelberg 
mit Beschluss vom 26. September 2006, dass die Initiative Zeugin verfassungs- und 
rechtmässig ist und daher der Stimmbürgerschaft zur Abstimmung unterbreitet 
werden kann. 
 
Entsorgungszweckverband legt Beschwerde ein 
 
Gegen das gemeinderätliche Entscheidungsergebnis hat nun der Entsorgungs-
zweckverband Obwalden innerhalb der 20-tätigen Frist beim Regierungsrat 
Obwalden Beschwerde erhoben. Seine Einwendungen gehen im Wesentlichen 
dahin, dass die Initiative nicht durchführbar sei, weil ein Austritt einer Gemeinde aus 
dem Verband gemäss den vorhandenen Statuten nicht möglich sei. Daher dürfe die 
Initiative nicht zur Abstimmung gebracht werden. 
 
Der Gemeinderat wurde vom Regierungsrat zur Vernehmlassung aufgefordert. Unter 
Mithilfe der juristischen Fachbegleitung wird er auf der Grundlage seines 
Beschlusses vom 26. September 2006 das Äusserungsrecht wahrnehmen. Bis zur 
rechtskräftigen Behandlung der hängigen Beschwerde kann der Gemeinderat keinen 
verbindlichen Abstimmungstermin festlegen. 



Neues umweltfreundliches Universalfahrzeug 
 
 
Kürzlich konnte das 
Werkhof-Team ein neues 
Fahrzeug in Empfang neh-
men. Es handelt sich 
dabei um ein Universal-
fahrzeug, welches den seit 
15 Jahren im Einsatz 
gestandenen Bremach 
ersetzt. Das Besondere 
am neuen Fahrzeug: Es 
weist einen so genannten 
Euro 3 Motor auf. Doch 
damit noch nicht genug. 
Das Fahrzeug ist ebenfalls 
mit einem Partikelfilter 
ausgestattet. Dank dieser 
neuen Motorentechnolo-
gie, mit der das neue 
Universalfahrzeug aus-
gestattet ist, leistet die Einwohnergemeinde Engelberg einen wesentlichen Beitrag an 
den Umweltschutz.  
 
Vielseitig einsetzbar 
 
Das neue Fahrzeug ist mit einem 3-Seiten-Kipper ausgestattet. Verschiedene An-
baumöglichkeiten machen das Fahrzeug wirklich zu einem universal einsetzbaren 
Arbeitsgerät für das Team vom Werkhof (Bild bei der Fahrzeugübergabe). So kann 
unter anderem anstelle des vorhandenen Kippers eine Mulde aufgebaut werden. Es 
ist nun möglich, beispielsweise eine Mulde am Arbeitsplatz A abzusetzen, ohne dass 
das Fahrzeug für weitere Aufträge blockiert ist. Lieferant des neuen Fahrzeuges ist 
die Firma Tribolet AG aus Chur. Die Servicestelle für dieses Allzweckfahrzeug 
befindet sich in unmittelbarer Nähe bei der Firma Amstad Service GmbH in Dallenwil. 
 
 
 
 
Schalteröffnungszeiten der Einwohnergemeinde Engelberg 
 
Gemeindekanzlei,    Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Zivilstandsamt OW  Freitag   09.00 Uhr – 16.30 Uhr 
(Aussenstelle Engelberg)  Samstag   09.00 Uhr – 11.30 Uhr 
 
Bauamt,     Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr – 11.30 Uhr 
Gemeindekasse und       14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Sozialdienst    Freitag   09.00 Uhr – 11.30 Uhr 
         14.00 Uhr – 16.30 Uhr 
     Samstag   geschlossen 


